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Tagespolitik.
Mit einer Mehrheit von 126 gegen 26 Stim¬

men hat der am Sonntag in Osfenburg abgehal¬
tene Parteitag der badischen Sozialde¬
mokratie der Landtagsfraktion „uneingeschränkte
Anerkennung " ausgesprochen und die Aufhebung des
Nürnberger Beschlusses verlangt . Mit noch größe¬
rer Mehrheit wurde das Verlangen norddeutscher
Parteigenossen , die Mitglieder der badischen Land¬
tagsfraktion sollten wegen der Nichtachtung des
Nürnberger Beschlusses ihre Mandate niederlegen,
als „anmaßende Forderung " zurückgewiesen und die
„entstellende Mitarbeit badischer Genossen an aus¬
wärtigen Parteiblättern " gegeißelt.

Die 57 . Generalversammlung der Ka¬
tholiken Deutschlands wurde in Augsburg
mit einer nichtöffentlichen Versammlung eingeleitet,
an der die Vertreter der Zentrumspartei , der ge¬
werkschaftlichen und der Wohltätigkeits - Organisa¬
tionen teilnehmen . Außerdem tagte zum ersten Male
ein allgemeiner katholischer Akademikertag , der über
studentische Zeitfragen verhandelte.

In der gestrigen Nachmittagssitzung des Ka¬
tholikentages, die eine öffentliche war , kam
auch die B v r r o m ä u s e n z y k li ka zur Sprache.
Präsident Marx führte aus , daß gegen die Persondes Papstes anläßlich der Borromäusenzyklika
häufig unberechtigte Angriffe gerichtet worden seien.
Man konnte ja anfänglich die Erregung bei den
gläubigen evangelischen Mitbürgern verstehen , aber
nicht begreifen , weshalb die Erregung sich auch auf
jene Kreise ausdehnen konnte,* die sich sonst von
jedem öffentlichen Bekenntnis zum Glauben fern¬
halten . Nachdem die höchste kirchliche Stelle den
Sinn und den Zweck jener Enzyklika festgelegl hatte
und jede Mißdeutung ausgeschlossen habe , sei vol¬
lends kein Anlaß zur Erregung mehr gewesen. Wir
wollen mit unseren evangelischen Mitbürgern nach
wie vor in Frieden und Eintracht leben und Hand
in Hand mit ihnen das Wohl des gemeinsamen
Vaterlandes fördern.

* *»
Die Einweihung der Posen er Kaiser-

Pfalz nahm bei echtem Hohenzollern -Wetter einen
! tanzenden Verlaus . Die Reden des Kaisers enthiel¬
ten nichts , was die Sonderstellung der Provinz her¬
vorhob und die Polen hätte ermutigen oder verlet¬
zen können . In dem Trinkspruch beim Festmahl
bewillkommnete der Kaiser seine Gäste in der neuen
Pfalz , dankte dem preußischen Landtage für die Be¬
willigung der Mittel zu dem Schloßbau , und in¬
sonderheit dem Oberpräsidenten und früheren Fi-nanzminister v . Rheinbaben für die vortreffliche Ver¬
tretung dieser Sache im preußischen Parlament , so¬wie dem Baumeister und allen , die an dem Bau
witgewirkt und ihr bestes Können hineingelegt ha¬ben . Die Herren von der Provinz und vom Mili¬
tär , so fuhr der Kaiser fort , mögen sich beim An¬
blick dieser Pfalz vor Augen halten , daß sie ein
Wahrzeichen sein soll meines landesväterlichen In
teresses für diese schöne deutsche Provinz , die un¬ter dem Szepter meines Hauses zu so hoher Blüte
emporgewachsen ist . Sie soll zugleich eine Ermun
terung sein für einen jeden ans der Provinz , den
Lust hat , mit Leib und Seele und allen Sinnen
mitzuarbeiten an der Entwicklung und Förderung
dieses schönen Landes , das ein Edelstein in meiner
Krone ist.

» »O

^ Frankreich ist verstimmt , daß Brasilien seine
Instruktions -Offiziere aus Deutschland und nicht aus
Frankreich holt . Der Pariser „Temps " äußert sichbesonders scharf darüber , daß der Mission des fran¬
zösischen Obersten Belagny , der mit der Modernisie¬

rung der brasilianischen Armee betraut war , zu¬
gunsten Deutschlands ein vorzeitiges Ende gemacht
werden soll . Er behauptet , ein General und 20
frühere Offiziere der deutschen Armee werden zu
Jnstruktionszwecken nach Brasilien gehen.

Landesnachrichten.
AU «nft «ig . 23 . August.

* Zu dem am Sonntag stattgefundenen Kon¬
zert wird uns noch geschrieben : „Bei der Kritik
des Liederabends im gestrigen Blatt ist eines Herrn
vollständig vergessen worden , der sich um das Ge¬
lingen der Veranstaltung sehr verdient gemacht hat.Es ist Herr Haupttehrer Ade von Stuttgart (ge¬
bürtig von Altensteig -Dors . Als Leiter des Kirchen¬
chors an der Matthäuskirche in Stuttgart -Heslachmit Frl . Bneß bekannt , ist es ihm gelungen , dis
Sängerin zu einem Auftreten hier zu gewinnen.Sodann beteiligte er sich aktiv am Konzert bei Kla¬
vierstücken zu 4 Händen und durch Uebernahmeder teilweise schwierigen Klavierbegleitung zu den
Sologesängen . Wir verdanken ihm also wesentlichdas Zustandekommen des Liederabends , welche Dan¬
kesschuld ihm hiemit abgestattet sei mit der Bitte,
auch künftig gelegentlich seine musikalischen Fähig¬keiten uns zur Verfügung zu stellen .

"
* Am Sonntag fand in Schernbach unter

außerordentlich zahlreicher Beteiligung von Nah und
Fern die Beerdigung des so unerwartet rasch ver¬
schiedenen Gutsbesitzers Hugo Böcking sen . statt.Der Verstorbene war in weiten Kreisen bekannt und
sein Hingang hat überall lebhafte Teilnahme ge¬funden.

* Tietersweiler , 22 . Aug . Schultheiß Klumpstin Dietersweiler und seine Ehefrau Christine geb.Völker begingen gestern das Fest ihrer goldenen!
Hochzeit. Die bürgerlichen Kollegien haben dem Jubilar aus diesem Anlaß das Ehrenbürgerrecht von
Dietersweiler verliehen . Der Ortsgeistliche über¬
brachte dem Jubelpaar die Glückwünsche Sr . Maje¬
stät des Königs nnd übergab ihm eine Prachtbibel,in die der König eigenhändig den Hochzeitstext
( Ruth l , 16 sowie eine Widmung eingetragen hatte.

ss Wildbad , 22 . August . Das dem Ttadtschult-
heiß Bätzner gehörige Bankgebäude in der König
Karlstraße ist durch Kauf in den Besitz von Dr.
Grunow um die Summe von 01 000 Mark überge¬
gangen.

st Schramberg, 22 . August. In dem Tunnel
»zwischen hier und Schiltach ist der Bauer Jaißtvon Sulgau aus dem Wagen gestürzt und mit zer¬trümmerter Hirnschale , sowie sonstigen tödlichen Ver¬
letzungen als Leiche aufgehoben worden . Er be¬
fand sich mit seinem Begleiter auf dem Rückweg von
Tübingen , wo er , weil er geistig gestört war , in
der Jrrenklinik nntergebracht werden sollte , aber
wegen Platzmangels keine Aufnahme finden konnte.

st Schwenningen , 22 . August . Nachdem erst vor
einigen Tagen ein hiesiger Uhrenhändler unter Hin¬
terlassung bedeutender Schulden das Weite gesucht
hat , soll nun auch ein Wirt unter Zurücklassung
seiner Familie spurlos verschwunden sein.

st Tuttlingen , 22 . August . In einer Versamm¬
lung im weißen Bären am letzten Sonntag nah¬men die hiesigen organisierten Lederarbeiter Stel¬
lung zu der Antwort der Meister auf die gestellte
Lohnforderung . Die Weißgerbereibesitzer sind den
Arbeitern entgegengekvmmen und haben deren Lohn¬
forderung bewilligt , die Rotgerbermeister aber ha¬ben in einem Schreiben sich wohl bereit erklärt,eine Verlängerung der Mittagspause um eine Vier¬
telstunde zuzubilligen , lehnten aber die Forderungeines Mindestlohnes ab und drückten sich dahin aus,
daß die Regelung des Lohnes jedem einzelnen Mei¬
ster überlassen werden soll . Im Laufe der Dis¬
kussion wurde unzweideutig zum Ausdruck gebracht,
daß man ein weiteres Entgegenkommen erwartet
hätte , und daß nunmehr jeder Rotgerber eine den
Verhältnissen entsprechende Lohnregnlierung fordern

müsse . Von weiteren Schritten im gegenwärtigenMoment wurde aber abgeraten und folgende Reso¬lution einstimmig angenommen : Die heute abend ab¬
gehaltene Versammlung drückt ihre Befriedigung ausdarüber , daß die Forderung der Weißgerber von
sämtlichen Meistern voll anerkannt wurde , be¬
dauert aber auch die Haltung der hiesigen Rotgerber¬
meister , die den Minimallohn von 22 Mark steigendfür qualifizierte Arbeiter nicht anerkennen . Die
Versammlung sieht nur in einer geschlossenen Or¬
ganisation das Mittel , einen Einfluß auf die Lohn-und Arbeitsbedingungen zu gewinnen und verpflich¬tet sich, alles daran zu setzen , auch den letzten Mannder Organisation zuzuführen , um so zeitgemäßereLöhne auch für die Lederarbeiter zu gewinnen.

st Talheim , OA . Tuttlingen , 22 . August. Inder Nacht vom Samstag aus Sonntag brach hier einBrand aus , dem 10 Wohnhäuser zum Opfer fielen.Ein lOjähriger Knabe ist verbrannt . 15 Familiensind obdachlos . Die Entstehungsursache des Braudes ist noch unbekannt . Das Feuer brach am Sams¬
tag nacht nach 10 Uhr in dem sogenannten HohlenGraben , wie verlautet in dem Hause der HändlerinWitwe Schweizer aus . Infolge der Schindelbe¬dachung der Häuser griff der Brand rasch um sichund in kurzer Zeit standen zehn Häuser in Flammen , die von 14 Familien bewohnt waren . Um
zwei Uhr waren die Häuser bereits bis auf denGrund niedergebrannt . Ein zehnjähriger Knabe,Lwhn des Maurers Ulmschneider, wird vermißt . Ein
Schwein und eine Ziege sind verbrannt . Die Lösch¬ungsarbeiten gestalteten sich sehr schwierig, da eine
Spritze nicht funktionierte . Infolge des Wasserman¬gels mußte größtenteils mit Jauche gelöscht werden.Die Oesinger und die Tuninger Feuerwehr leiste¬ten tatkräftige Hilfe . Nur der vollkommenen Wind¬stille ist es zu danken , daß das Feuer auf seinenHerd beschränkt werden konnte.

- hl Tübingen , 22 . August . Zwei Insassen derPsychiatrischen Klinik machten mit einem Wärtereinen Spaziergang , als plötzlich beide ausrissen . Dereene .prang in den Neckar , aus dem er bewußtlosheransgezogeu wurde . Erst nach vieler Mühe konnteer ins Leben zurückgerufen werden . Der anderewurde nach langem Wettlauf eingeholt.
st Stuttgart , 22 . August. Der alte Pragtunnelzwischen Stuttgart und Feuerbach wird am Mittwochden 24 . August außer Betrieb gesetzt . Die Züge wer¬den durch den daneben liegenden neuen , vorerst ein¬gleisig betriebenen Tunnel geleitet.
st Stuttgart , 22 . August. Unterhalb dem Wehran der Gasfabrik in Gaisburg geriet beim Badenein 16 Jahre alter Hilfsarbeiter in eine Vertie¬

fung und sank unter . Auf sein Geschrei eilte ihmsein 17 Jahre alter Bruder zu Hilfe . Da aucher des Schwimmens unkundig war , ereilte ihn das
gleiche Schicksal . Beide wurden nun von drei Herren an das Land gebracht . Die sofort angestelltenMederbelebungsversuche waren von Erfolg . DerAeltere mußte jedoch gestern abend ins Krankenhausübergeführt werden.

st Stuttgart , 22 . August. Heute nachmittagwurde in der Schloßstraße die 32 Jahre alte FrauOberndorfer aus Creglingen an der Tauber voneinem Straßenbahnwagen überfahre n . Sie hattezwei Kinder bei sich , von denen das eine zur Seite,
sprang , während das andere zwar zu Boden ge¬worfen , aber nicht verletzt wurde . Frau Oberndorferwurde schwer verletzt in das Katharinenhv ' pital ge¬schafft.

st Cannstatt, 22 . August. Die württ . Schwimmvereine veranstalteten auch Heuer wieder ein Lau
desschwimmen, das gestern im Neckar bei der Mili
tärschwimmschule stattfand . Das Schwimmen führteüber die Strecken 1000 , 300 und 100 Meter , dievon jedem Teilnehmer zu durchschwimmen waren.
Eingegangeu waren 69 Meldungen . Das Schwiminen gewann Otto Vogel vom SchwimmvereinHeilbrvnn , er brachte alle drei Strecken in der kür¬
zesten Zeit hinter sich . Den zweiten Platz belegteWilly Lützow vom Schwimmverein Eßlingen , den



dritten Kurt Klett vom Schwimmverein Cannstatt,
den vierten Georg Proß Vvm Schwimmverein Herl-
bronn . Zur Verteilung gelangten Medaillen und

Diplome.
j , Cannstatt , 22 . August . Die Süddeutsche Flug¬

gesellschaft hat heute nacht durch den Orkan ihren

slugbereiten Apparat eingebüßt . Der Aeroplan , der

unter der Direktion von Hugo Rishelmer von den

Ingenieuren Heinerici und Lehmann erbaut wurde,

stand in einer von Gipsdielen gebildeten Halle . Dre

Einfahrt , die nur durch SegeltuAabgeschlosten wer¬

den konnte , bot dem heftigen nturm nicht genu¬
aend Widerstand und in Kurzem muß der Prächtige

Aeroplan sein Opfer geworden sein . Das Dach der

Halle ist abgedeckt , die Flügel des Apparates , md

zerstört und verbogen , ebenso Motor und Propel¬
ler . Vor vier Wochen wurde der erste Flugversuch
mit dem Aeroplan gemacht , wobei dieser aber ver¬

unglückte . In den nächsten Tagen hätten wertere

Flugversuche stattgefunden.
st EWingen , 22 . August . (Auch eine Submr,-

sionsblüte . ) Bei einer Submission , dre das Hoch-
bauamt auf Lieferung von Mobiliar für das neue

Gymnasium ausgeschrieben hatte , wurden von drei

Firmen 380 , 360 und 350 Mark verlangt , von

einer vierten Firma 128 Mark ! Für ein anderes

Stück wurden von derselben Firma 138 Mark ver¬

langt , gegenüber anderen Angeboten von 285 und

280 Mark.
Il Ludwiasburg , 22 . August . Am Samstag ist

aus dem hiesigen Zuchthaus der 39 Jahre alte

Schneider August Reiser von Magstadt entflohen.
Er hatte einem Zuchthausaufseher Zivilkleider ge¬
stohlen , deren Besitz ihm seine Flucht sehr erleich¬
terten.

st Heilbronn , 22 . August . Gestern vormittag ist
im oberen Neckar ein Heidelberger Ruderer , H . Pfei¬
fer , der mit vier anderen Heidelberger Herren eine

Neckarfahrt unternehmen wollte , ertrunken . Wäh¬
rend jene noch mit Reparaturen am Boot beschäf¬
tigt waren , wollte dieser ein Bad nehmen . Er kreuzte
einigemale den Fluß , schwamm dann stromauf und

sank plötzlich, ohne einen Laut von sich zu geben,
unter . Ein Herzschlag hatte dem erst Dreißigjäh¬
rigen ein Ende bereitet . Die Leiche des Verun¬

glückten wurde alsbald geborgen und abends nach
Heidelberg übergeführt.

st Weinsberg , 22 . August . Am 26 . Mai ds . Jrs.
wurde zu Klingenhof , Gemeinde Ammertsweiler,
die 22 Jahre alte ledige Bauerntochter Lina Karle

durch einen Schrotschuß in den Kopf , den Hals und
die linke Schulter so schwer verletzt , daß ihr als¬

baldiger Tod sicher schien . Sie war von etwa l 20

Schroten getroffen . Nach Heilbronn verbracht , wurde

sie operiert . Sie erholte sich wieder soweit , daß
ihre Wiederherstellung als möglich in Aussicht ge¬
nommen werden kann . Der 28 Jahre alte ledige
Bauer Gottlieb Eisemann in Klingenhof hatte die
Tat aus Wut über geringschätzige Behandlung durch
die Karle begangen . Infolge Bedenken hinsichtlich
feiner Zurechnungsfähigkeit wurde er in der Uni¬
versitätsirrenklinik in Tübingen beobachtet und
dort für geisteskrank und gemeingefährlich erklärt.
Seine Einweisung in eine Irrenanstalt wird nun¬
mehr erfolgen.

ß Unterurbach , OA . Schorndorf , 22 . August.
Gestern morgen wurde die in den 70er Jahren
stehende David Schicks Wwe . von ihren Angehö¬
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Bel' oft, w wirst du Glauben Hallen,
Dich prüfen und das Böse scheun,
In Lieb ' und Eifer nicht erkalten
Und gern zum Gulen weise sein.

In den Fjorden.
Novelle von Magdeleine Kragh . Uebertragung von H . Hesse.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Eine Minute später öffnete sich die Tür abermals - Niels
trat eru und näherte sich mit langsamen Schritten dem Herde.
Gr setzte die Mütze ab, strich das Haar zur Seite, das einer
Mähne glich , und setzte den ouß auf die Kachel, während er
das Feuer mit einem Kiefernaste schürte.

. Was willst Tu . . . ?" fuhr Aumond ihn gereizt an.

. Ich will , was ich eben will !" entgegnete Niels kaltblütig.

. Ich habe Augott etwas zu fragen, " fuhr Aumond fort.
„Und ich gleichfalls !" versetzte Niels und spuckte in das

Feuer.
„Aumond hat zuerst das Wort !" rief Lars plötzlich , der im

Hintergründe des Zimmers in seinem Bett lag.
. Man hat das Wort, wenn man es sich nimmt!" murrte

Niels.
.Aumond ist der Aelteste," ließ Lars sich vernehmen . „Er

hat das Recht, zuerst zu sprechen. Niemand kann ihn daran
hindern."

»Das wollen wir erst einmal sehen !" meinte Niels.

rigen unter einem umgefallenen Kleiderschrank tot
aufgefunden . Weil die Verunglückte ziemlich klein
war , scheint sie sich mit den Füßen ' in die geöff¬
nete Schranktüre gestellt zu haben , wodurch das Un

glück herbeigeführt wurde.
st Giengen a . Fils , 22 . August . In dem Anwesen

des Käsers Johs . Preßmar brach ein Brand aus,
der die Scheuer und dann das Wohnhaus in Asche
legte . Das große Käsereigebäude , sowie die Nach¬
barhäuser konnten nur mit Mühe gerettet werden.
Die Entstehungsursache ist unbekannt . Vermutet
wird Selbstentzündung von schlecht eiugebrachtem
Heu.

st Heidenheim , 22 . August . Der 28jährige Tag¬
löhner Josef Geiger wollte mit der in der Ver¬
bandstoff -Fabrik beschäftigten Therese Knöpfle in 4
Wochen Hochzeit halten . Die von dem Vater der
Braut eingezogenen Erkundigungen lauteten aber
ungünstig und veranlaßten die Knöpfle , das Ver¬
hältnis zu lösen . Aus Wut darüber lauerte Gei¬
ger ihr auf , als sie zur Arbeit gehen wollte und'
mißhandelte sie in roher Weise . Auch an dem Bru¬
der der Knöpfle wollte er sich rächen . Um nicht
erkannt zu werden , zog er eine Grenadier - Uniform
an und lauerte , mit einer Dunggabel bewaffnet,
auf Knöpfle . Diesem war aber von der Polizei eine
Warnung zugegangen . Als Geiger mit der Gabel auf
Knöpfle eindrang , entriß ihm dieser die Waffe und
bearbeitete ihn derart , daß Geiger verbunden und
ins hiesige Bezirkskrankcnhaus verbracht werden
mußte.

st Mühlacker , 22 . August . Mit dem Wiederauf¬
bau der durch Feuer zerstörten deutschen Holzmehl¬
werke soll sofort begonnen werden.

st Vom Leintal , 22 . August . Gestern abend um
sieben Uhr konnte man am westlichen Horizont ein
prächtiges NaturschaufPiel sehen . Zwei Sonnen
gingen unter . Di ? Nebensonne war etwas kleiner
und das Gelb der Scheibe spielte etwas ins Bläu¬
liche . Die Scheiben beider Sonnen waren aber sehr
deutlich und zirkelrund , die kleinere nicht zu werr
von der eigentlichen Lonne weg . Solche Naturschau¬
spiele '" » d äußerst selten . Der Beobachter bemerkte
die beiden Sonnen von der Ruine bei Weiter zum
Stein in der Richtung gegen Reihen und Jttlingen.
Erwähnt mag werden , daß auch aus früherer Zeit
derartige Mehrsonnen berichtet werden . So sah man
am 23 . Februar 1620 im Wirrttembergischen zwi¬
schen 7 und Uhr 8 drei Sonnen an dem Himmel,
die einen rechten Triangel gaben , doch waren die
Nebensonnen nicht so hell wie die natürliche Sonne.
Auch am 28 . Juni 1634 um halb neun Uhr sah
man drei Sonnen , alle drei standen in einem wei¬
ßen Ring , die zwei Nebensonnen aber waren nicht
so hell wie die rechte Sonne , auch nicht ganz zir¬
kelrund , sondern etwas viereckig . Aus dem Jahre
1514 wird vom 12 . Januar berichtet , daß man um
die dritte Stunde des Tages in dem Herzogtum
Wirtemberg drei Sonnen sah , deren jede mit der
Figur eines blut - und feuerroten Schwertes bezeich¬
net und di ? mittlere größer als die zwei anderen
war . Am ! 3 . Januar wurde di ? Sonne auch zu
Rottweil gesehen . Der Historiograph schreibt dazu:
an einem andern Tage abermals drei Sonnen und
noch an einem andern drei Monde . Jakob Stopel,
Phys -.kus zu Memmingen hat von all diesem Phö-
nomenis Prognostica gestellt und herausgegebeu . Die
blut - und feuerroten Schwerter sind selbstverständ - I

„Was wollt Ihr denn eigentlich mitten in der Nacht hier
machen?"

„Ich habe es ja schon gesagt, ich wollte Augott etwas
fragen !" antwortete Aumond außer sich.

„Ich weiß , was Ihr von mir wollt, " sagte das junge
Mädchen endlich mit größerer Kaltblütigkeit. „Wenn Ihr
mich etwas zu fragen hättet, würdet Ihr damit bis morgen
warten können. Ich will keinen Streit . . . ich bin so müde
. . . ich gehe zu Bett . . .

"
„Und niemand soll sich dem widcrsetzen!" sagte Niets und

erhob sich , als wolle er Augott begleiten.
. He. was . . . ? Du maßest Dir an, hier Befehle zu

geben?" rief Aumond aufgebracht.
Und schon schickte er sich an, feinem Bruder zu folgen.
.Sie werden sich in die Haare geraten!" rief Lars aus mit

einem lauten Lachen, daß ihn fast erstickt hätte.
«Ich bin hier der Herr, wenn ich will !" sagte Niels ruhig.
»Du lieber Gott !" rief Augott aus. „wenn Ihr solche

Worte aussprecht , so wartet doch wenigstens , bis Ihr ein
Recht dazu habt. Ihr solltet Euch erinnern, daß Euer Vater
noch lebt.

"
»Ja ja, er lebt . . . er lebt und hat noch gute Beine und

gute Augen !" rief die Stimme, die von dem Bett ausging.
„Wenn Ihr das Leichenbier schon habt brauen lassen, Kinder,
so werde ich es selbst trinken !"

Und Lars lachte von neuem, bis er ganz außer Atem war.
„Ich habe solche Gedanken nicht !" versetzte Aumond heraus¬

fordernd.
„Und was für Gedanken Haft Du denn?" fragte Lars , der

schon ungeduldig wurde. „Wenn Du das Mädchen willst , st»
nimm sie doch . . . Deine Verwandtschaft mit ihr darf Dir kein
Hindernis sein .

"
„Es kommt Augott zu, sich selbst auszusprechen !" sagte

ltch auf das Phantasiekonto jener Zeit zu schreiben^
st Essen , 22 . August . Heute vormittag um 11

Uhr ist hier Pas Laboratorium des Krupp¬
schen Schle ß st andes infolge einer Explosion
in die Luft geflogen. Der in der Nähe liegende
Pulverschuppen ist infolge des schnellen Eingrei¬
fens der Feuerwehr verschont geblieben . Das Feuer
war um 12 Uhr gelöscht.

Gewitterschäden.
st Schramberg , 22 . August . Vergangene Nacht

entlud sich ein schweres Gewitter über der Schwarz -,
waldvorebene . In Bach -Altenberg schlug der Blich
in ein größeres unbewohntes Wohn - und Oekonomie-
gebäude , das dem dortigen Gemeindepfleger Schwab
(Christlesbauer ) gehört , und zündete . In kurzer Zeit
war das Anwesen dem Erdboden gleich . Erntevor¬
räte und landwirtschaftliche Maschinen sind mit¬
verbrannt . - In Heisligenbronn wurde das
Haus des Fabrikarbeiters Keller durch Blitzschlag
vollständig eingeäfchert . Die Bewohner konnten nur
das nackte Leben retten . Ueber 300 Mark Bargeld
wurden ein Raub der Flammen.

st Bon den Fildern , 22 . August . Das Unwet¬
ter, das heute nacht hier wütete , richtete auf den
Feldern großen Schäden an . Auch viel unreifes!
Obst fiel von den Bäumen . Die Telephonverbindun¬
gen sind unterbrochen . Die elektrischen Lichtleitun¬
gen wurden teilweise zerstört.

st Möhringen , 22 . August . Das heute um Mit¬
ternacht hereingebrochene heftige Gewitter mit
orkanartigem Sturm und teilweisem Hagel ver¬
ursachte großen Schaden . Besonders die schönen
Hopsenanlagen wurden größtenteils umgerissen . Am
Haberfeld soll der Hagelschaden 20 - 30 Prozent be¬
tragen . Biele Bäume wurden entwurzelt und das
noch unreife Obst heruntergerissen . Das Gewitter
war von solcher Heftigkeit , daß das Rollen des Don¬
ners eine halbe Stunde unaufhörlich vernehmbar
war und die grellen Blitze minutenlang anhielten.

st Stuttgart , 22 . August . Ein schweres , kurz vor
Mitternacht niedergegangenes Gewitter hat hier und

, in der Umgebung durch einen wolkenbruchartigert
Regen und Hagel schweren Schaden an den Häu¬
sern und in den Gärten angerichtet . Besonders ha¬
ben die alten Bäume in den Anlagen gelitten . Der
Fernsprechverkehr ist weithin gestört . Trotz der zahl¬
losen Blitzschläge ist bis früh 6 Uhr kein Unglück
bekannt geworden.

! ! Stuttgart , 22 . August . Ueber das Gewit¬
ter berichtet das Neue Tagbl . folgende Einzelhei¬
ten : In der Stadt sieht es stellenweise traurig aus.
Die Feuerwehr hatte heute nacht alle Hände voll
zu tun , um die ersaufenden Keller und Wohnräume,
meist in der Altstadt , mit ihren Pumpen zu ret¬
ten . In einer Wirtschaft auf dem Leonhardsplatz
schwammen die großen , schweren Wein - und Mosst-
fässer in der Flut . Hier und in einem Cafe in
der Marktstraße ist der Wasserschaden sehr bedeu¬
tend . Aber nicht nur in den Kellern , auch in den
Wohnungen hauste das Element . Die Wassermaffen
drangen durch alle Ritzen und Fugen und über¬
schwemmten die Zimmer und Veranden und ver¬
wandelten die Bühnenkammern in Schwimmbäder.
In einem Hause wurde der Schreibtisch mit sämt¬
lichen Akten buchstäblich eingeweicht . Für viele , na¬
mentlich der Wetterseite zu wohnende Familien
drohte die Nacht zur Katastrophe zu werden . Die
Kleinen wurden angezogen ; man machte sich fertig,

Niels — die Hände in den Taschen, stand er mitten in der
Küche.

„Du willst sie also auch. Du . . . fragte Lars mit einem
neuen Höhnen.

„Ich habe ein ebenso großes Recht auf sie wie Aumond !"

„Schneidet sie doch in zwei Teile !" spottete Lars , indem er
sich auf dem Ellbogen aufrichtete , während sein Blick mit
gieriger Neugier von dem einen zu dem andern der Streitenden
schweifte.

„Das wolle Gott verhüten . . seufzte Angott und smg
plötzlich an zu weinen und zu schluchzen . „Ich will weder den
einen noch den andern.

"

„Weder den einen noch den andern ?" schrie Lars , in
seinem Bette niederkniend . „Bist Du denn toll, Mädchen?
Der Pachthof von Lukne ist ja der schönste und reichste des
ganzen Dorfes. Hast Du Angst vor Niels ?" Bleibe auf
Seiten Aumonds, dann bekommst Du den Groschen !"

Aumond hatte diese Ermutigung nicht gehört — mit be¬

herzten Schritten trat er auf das junge Mädchen zu, und sein
Antlitz strahlte in siegesgewissem Stolz . Doch im gleichen
Augenblick warf Niels sich zwischen die beiden, um ihn abzu¬
halten.

„Man macht die Rechnung nicht ohne mich !" sagte er fest
und bestimmt.

„Schick ihn doch zum Teufel!" schrie Lars . »Ich weiß,
daß sie Dich will, Aumond!"

„Nein, nein , um Gotteswillen nicht ! Ich will weder
Aumond noch Niels ! Ich habe immer nur meine Brüder in
ihnen gesehen . O, wie unglücklich bin ich . . . ohne Vater und
Mutter . . .

"

„Halt mir ein mit Deinen Jeremiaden !" befahl Lars
zornig . „Ich meine doch, ich habe Dir als Vater gedient , und
das gerade lange genug . Ich habe Dich aus dem Elend ge¬
zogen , daran erinnere Dich, und ich bin es, dem Du dafür

i



um für alle Fälle parat zu sein . In den Anlagen
wütete der Orkan mit verheerender Macht . Die alten
Kastanien und Platanen wurden sämtlich zerzaust.
Große Aeste wurden abgerissen und einzelne Bäume
entwurzelt . Große Sandhaufen , ein Trümmermeer
von Aesten und Zweigen bezeichnet den Weg , den
das wilde Element hier genommen . An der Bahn¬
baustelle an der Ludwigsburgerstraße hatte sich ein
großer See gebildet . Dort in der Nähe wurden al¬
lein 68 tote Spatzen angeschwemmt , die durch den
Regen von den Bäumen geschlagen wurden und
ertranken.

Z Untertürkheim , 22 . August . Der Sturm , der
das in vergangener Nacht über unserem Tal nieder¬
gegangene Gewitter begleitete , hat verschiedentlich
beträchtlichen Schaden angerichtet . So wurden beim
neuen Sammelschulgebäude verschiedene Pappeln , an
anderen Stellen Obstbäume entwurzelt bezw . abge¬
knickt. Auch viel unreifes Obst dürfte dem Sturm
Zum Opfer gefallen sein . An manchen Häusern wur¬
den zahlreiche Dachziegeln heruntergerissen und an¬
dere Schäden verursacht . An der Pauoramastraße riß
der Sturm sogar eine elektrische Straßenlampe her¬
unter . Auch der wolkenbruchartige Regen hat Scha¬
den durch Abschwemmen von Weinbergerde angerich¬
tet . Stellenweise lag heute früh an den Straßen-
kandeln der angeschwemmte Boden und Unrat fuß¬
hoch.

js Großbottwar , OA . Marbach , 22 . August . Ein
verheerendes Unwetter wütete in der vergangenen
Nacht im größten Teile unseres Bottwartales . Un¬
ter unaufhörlichem Blitz und Donner raste eine
Stunde lang ein wütender Sturm über die Fluren,
der , begleitet von Regen ünd Hagel , namentlich den
Obstanlagen schweren Schaden zufügte und auch
sonst in den Fluren an Feldfrüchten allerlei Schä¬
digungen verursachte . Hunderte von Zentnern Obst
lagen heute morgeü weit und breit verstreut und
viele schwerbeladene Aeste lagen mit ihrer Last ab¬
gebrochen am Boden . Das Unwetter dürfte die Obst¬
aussichten bedeutend verschlechtert haben.

ss Heilbronn , 22 . August . Nach einem schwülen
Nachmittag gingen gestern nacht über Heilbronn und
Umgegend schwere Gewitter nieder . Der ganze
Himmel schien ein Feuermeer . Der dem Ausbruch
vorangegangene Sturm richtete besonders an den
Obstbäumen großen Schaden an . Das Obst liegt wie
gesät am Boden . Im Harmoniegarten ist an der
Molttestraße eine alte Akazie mit starkem Stamm
umgerissen und über die Straße geworfen worden.
Auch einige große Aeste anderer Bäume liegen am
Boden . Aehnlich war es auf der Allee . Auf der
Staatsstraße Heilbronn -Wimpfen wurden mehrere
Bäume umgerissen . Viele junge Vögel , die teils
aus den Nestern geworfen wurden , teils sich vor dem
Sturm nicht mehr in Sicherheit bringen konnten,
büßten ihr Leben ein . Die städtische Knabenbadhütte
im Kleinäulein ist auch ein Opfer des Sturmes
geworden und eingestürzt.

st Mainhardt , OA . Weinsberg , 22 . August.
Heute nacht gegen halb ein Uhr setzte ein schreck¬
liches Gewitter ein , verbunden mit orkanartigem
Sturm und fürchterlichem Hagel schlag . Un¬
unterbrochen zuckte der Blitz . Eine halbe Stunde
hagelte es , sodaß die Straßen ganz weiß waren.
Ein jammervoller Anblick bot sich heute früh , Hun¬derte von Bäumen waren ab geknickt, Dä¬
cher zum Teil bedeutend abgedeckt , Fensterscheiben
massenhaft eingeschlagen . Das Obst , das zu den

Dank schuldest. Und wein : ich sage. Du wirst einen meiner
Sohne nehmen , so spreche ich von Aumond, denn er ist es, der
fich zuerst angeboten. Mit gefalteten Händen müßtest Du mir
danken , Du kleiner Dnmmkopf !"

„ Ich werde weder Aumond noch Niels nehmen !" entgegnete
das junge Mädchen kurz und entschlossen.

Ein Gefühl der Empörung hatte sich ihrer bemächtigt , als
sie horie , mit welcher Verachtung Lars von den traurigen Ver¬
hältnissen sprach, in denen sie früher hatte leben müssen — sie
war verletzt in ihrem Stolz , und dieser Schimpf verlieh
ihr Mut-

„Du willst lieber Deinen Tor nehmen , he . . . fragteAumond hinterlistig.
„Meinen Neffen ?" höhnte Lars . „Den armen Teufel, der

nichts hat als die Lumpen auf dem Leibe ? Hast Du den
Kops denn ganz verloren, dummes Mädchen?"

„Ich habe schlimmere Fetzen getragen als er !" sagte Abgottund maß den Vater und die beiden Söhne mit einem sicheren
Blick.

„Morgen früh schert er sich vom Hofe — mag er hingehen,
wo er hergekommen !" donnerte Lars , und in dem Paroxismus
seines Zornes warf er Decken und Kissen aus dem Bett.

„Ich rvill nicht schuld sein, wenn Ihr jemand fortschickt,"
sagte das junge Mädchen. «Ich habe keine Neigungen für
Tor, und er hat keine zu mir.

"
„ So bleibt Dir nichts übrig, als Niels zu nehmen,"

brummte Lars — erschöpft von diesem Streite legte er sich
wieder hin.

„Ich nehme ihn nicht !" antwortete sie stolz. Und zugleich
sah sie ihn so kalt und ruhig an, daß ihm kein ' blieb.
Einen kurzen Moment hielt Niels diesen Blick au» , '«-arm
aber machte er auf den Fersen kehrt und ging fort. Doch er
gab sich nicht die Mühe, die Tür zu öffnen — mit einem Fuß¬
tritt flog sie auf.

schönsten Hoffnungen berechtigte , liegt größtenteils I
auf dem Boden . Die beiden Autos der Kraftwagen - s
gesellfchaft konnten erst um sieben Uhr abgelassenwerden , da zuerst Bahn gemacht werden mußte . Der
Schaden ist sehr groß , da auch die Feldfrüchte wie
hingemäht sind und im Garten alles zerschlagen ist.

st Gaildorf , 22 . August . Heute nacht entlud
sich über unserer Stadt ein schweres Gewitter , das
namentlich an unseren Obstbäumen schweren Scha¬den anrichtete . Da und dort wurden Bäume ab¬
geknickt. Viel Obst würde heruntergeschlagen.

st Niederstetten , OA . Gerabronn , 22 . August .'Ein furchtbares Gewitter, begleitet von einem
orkanartigen Sturm , ging hier nach der furcht¬baren Hitze des Sonntags heute früh um halb zwei
Uhr nieder . Der Schaden in der Stadt und Umge¬
bung ist sehr groß . Viele Dächer sind größten¬teils abgedeckt und besonders beim Dache der Ge¬
treideverkaufsgenossenschaft dürfte der Schaden al¬
lein sich auf 200 — 300 Mark belaufen . In der
Umgebung sind viele prächtige Obstbäume geknicktoder beschädigt . Stellenweise ist die Landstraße
dicht mit Obst übersät . Allein an Obst beträgt der
Schaden mehrere Tausend Mark.

st Pforzheim , 22 . August . Bei dem Gewitter in
vergangener Nacht schlug in Eisingen der Blitzein und verursachte ein großes Schadenfeuer,dem drei Wohnhäuser und drei Scheunen zum Opfer
fielen . Um Mitternacht zündete der Blitz in der
Scheuer des Fabrikarbeiters Aug . Bechtold . Die
rasch aufsteigenden Flammen griffen alsbald aufdas daneben stehende Wohnhaus über und legtenes in Asche. Ebenso brannten die anschließenden
Wohnhäuser und Scheuern des Fabrikarbeiters Aug.Karst und des Schuhmachers Christian Klingel sen.nieder . Auch das Heinrich Karst ' sche Haus wurde
stark beschädigt . Erst als gegen 4 Uhr die Lösch¬
mannschaft von Stein kam , konnte dem Feuer Ein¬
halt geboten werden . Der Gesamtschaden beträgt40 - 50 000 Mark.

Ausländische? .
st Rom , 22 . August . In den letzten 24 Stun¬

den sind verschiedene weitere Erkrankungen an Cho¬
lera erfolgt.

st Washington , 22 . August . Aus Bluefelds wird
gemeldet , daß Madriz Blueiields geräumt habe , das
Estrade sofort besetzt habe . - Meldungen , die beim
Staatsdepartement eingegangen sind , bestätigen , daß
Madriz und seine Anhänger sich auf die Flucht vor¬
bereiten . Eine aufgeregte Menge drängt sich durchdie Straßen unter den Rufen : Tod den Aankees!Die amerikanische Gesandtschaft und das Konsulat
sind bewacht.

Vermischtes.
* Auf die gesundheitsschädliche Verpackung mir

Weinlaub seien unsere Leser auch in diesem Jahre
hingewiesen . Infolge der Verpackung von Obst , But¬
ter , Käse usw . in Weinlaub können Kupfervergif¬
tungen mit tödlichem Ausgang entstehen , weil das
Laub zum Schutze gegen Peronospora mit einer Lö¬
sung von Kupfervitriol bespritzt wird ; denn auf den
Blättern bleibt häufig ein Niederschlag von Kupfer
zurück , der sich mit den natürlichen Säuren des
eingepackten Obstes oder Milchproduktes zu essigsau¬

„Jetzt ist er also fort !" rief Lars , der sich von seiner Er¬
regung wieder ein wenig erholt hatte. „Jetzt kannst Du ohne
Furcht sprechen, mein Sohn, " fügte er hinzu , sich an Aumond
wendend , „denn ich sehe ja, sie gibt Dir den Vorzug .

"
„Ich liebe Niels nicht mehr als Aumond !" sagte das junge

Mädchen — sie betonte diese Worte mit ironischer Stimme.
„Du könntest noch einmal einen nehmen müssen, der weniger

wert ist als ich !" gab Aumond ihr heftig zur Antwort. Und
;r wendete sich zur Tür , die er krachend hinter sich zuwarf, daß
die Wände erzitterten.

„O er ist ganz unglücklich!" schrie Lars , sich in dem B ..e
rmdrehend. „Und Du bist schuld daran . Ich habe Dich ge.
Ehrt und gekleidet, und zum Dank jagst Du mir die Söhne
auS dem Hause . Einer wird den andern ums Leben bringen,
ich kenne sie. Ich würde in meiner Jugend ebenso gehandelt
haben wie sie.

"
Das junge Mädchen lehnte in einer Ecke und sah vor sich

hin. Allein ihr Blick hatte etwas Stolzes , Hoheitsvolles. Bis
zu dieser Stunde hatte sie sich gefügt , hatte sie nachgegeben.
Jetzt aber war ihr alle Unterwerfung zuwider , und ihr Ent¬
schluß, sich resigniert zu zeigen, war verflogen , um der Festigkeit
und dem Widerstand zu weichen . . .

Fortsetzung folgt.

8 Wie die Württemberger bei Wörth eine Kriegsrasseeroberten, erzählt im » Han . Courrier " General von Dinck-
lage-Campe : Während mit vereinten Kräften Hessen-Nassauerden Feind durch den Niederwald nach Norden zurückzudrängen
versuchen, zeigen sich auch schon die ersten Württemberger auf dem
Kampfplätze und kündigen das baldige Eintreffen der Division.Die Feldjäger -Eskadron — eine Art Königlicher Leibgarde

rem Kupfer , einem gefürchteten Gift5 , verbindet.
Durum Vorsicht!

8 Ist plötzliches Ergrauen des Haupthaares mög¬
lich ? In Nr . 32 der „Deutschen Medizinischen Wo¬
chenschrift " unterzieht Prof . Stieda (Königsberg)die Fälle von plötzlichem Ergrauen der Haare durch
Schreck oder sonstige Gemütsbewegungen , wie sivin alter und neuer Literatur mitgeteilt werden , einer
eingehenden Betrachtung und kommt zu dem Schluß,daß keiner derselben einer wissenschaftlichen Kritik
Stand Hallen könne . Er führt etwa folgendes aus:Die Nachrichten stützen sich fast nur auf die An¬
gaben der Personen selbst und nicht aus Beobachtun¬
gen von Aerzten . In manchen Fällen beruhen sieauf einer absichtlichen Täuschung von seiten der Er¬
grauten . Als Ursache und damit auch als Erklä¬
rung für das physiologische und plötzliche patholo¬
gische Ergrauen der Haare hat man entweder einen
Pigmentschwund - Verschwinden des die Haarfarbe
bedingenden Stoffes - oder eine Luftentwicklung inden dunkel pigmentierten Haaren angenommen.Beide Anschauungen sind nicht haltbar . Vielmehr
handelt es sich beim gewöhnlichen Ergrauen im
frühen oder späteren Alter darum , daß die dunklen
Haare ausfallen und durch farblose , weiße ersetztwerden , also um einen Haarwechsel . Eine seltene
Form des Ergrauens ist diejenige , bei welcher das
dunkle Haar nicht ausfällt , sondern weiterwächst,
während bei dem jungen , nachrückenden Teil des
Haares kein Pigment mehr gebildet wird ; dieser
jüngere Teil ist farblos ; das gibt Haare , deren obe-
rer Spitzenteil — dunkel , deren unterer - Wur¬
zelteil — weiß ist . Schneidet man die Spitzen ab,
so ist aus dem dunklen Kopfhaar ein weißes gewor¬den . Bei dem Pigmentschwund im Haar handelt es
sich zweifellos um eine Ernährungsstörung ; doch
ist die Natur derselben noch nicht bekannt . Da sieaber nur allmählich ihre Wirkung entfalten kann,
so kann ein plötzliches Ergrauen gar nicht Vorkom¬
men . Alle fast historisch gewordenen Fälle von Plötz¬
lichem Erbleichen der Haare , die besonders Ebke
in seinem berühmten Buche über die Haare zusam¬
mengestellt hat , von Marie Antoinette an bis zw
jenem Eselstreiber , der grauhaarig wurde , nach¬dem inan ihm seinen Esel gestohlen hatte , aber wie¬
der schwarzhaarig , als er den Esel wiederbekommen
hatte , entbehren jeder wissenschaftlichen Beobach¬
tung und Begründung . — Auch Mitteilungen aus
der neueren Zeit sind nach Ansicht von Prof . Stieda
nicht einwandfrei . Dagegen bringt es für manche
Fälle von plötzlichem Ergrauen des Haares die ein¬
fache Lösung des Rätsels . Ein Arzt , der wegen einer
eiligst notwendig gewordenen Operation in ein Kran¬
kenhaus sich aufnehmen lassen mußte , verließ das¬
selbe mit vollständig grauen Haaren , während er
vorher schön schwarzes Haupthaar hatte . Man führtedas Ergrauen auf die Aufregung wegen der Ope¬ration zurück . Bei einem anderen Herrn , der plötz¬lich in Haft genommen wurde , zeigte sich das gleiche
Phänomen an seinen Haaren . Für beide Fälle und
vielleicht auch für viele andere konnte eine unge¬
zwungene , überzeugende Lösung gefunden werden:
die Herren hatten vergessen , ihr Haarfärbemit¬tel mitznnehmen.

am Mittwoch, den 24 . August : Vorübergehend ziemlich heiter,
rrocken und warm.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Menftetg.

— eilt der Truppe weit voraus und in weitem Bogen das
Schlachtfeld nach Süden umgehend , durch die zahlreichen
Waldparzellen gedeckt , der Straße nach Reichshofen zu —
direkt auf die Rückzugslinie des Feindes — hinter dessenRücken . » Wenn ich weiß , wie es dahinten aussieht, dann
kann ich mir ein Bild von der Stimmung machen "

, mit
dem Gedanken führte der unternehmende Eskadronchef Frhr.
v . Ellrichshausen seinen kühnen Ritt aus . Tie Rekognoszierung
sollte sich zu einem in den Folgen bedeutungsvollen Hand¬streiche gestalten . Der Rittmeister fand die genannte Straße
bedeckt mit zurückgehenden Bagagen — auch den sogenanntenkleinen Bagagen — und schloß daraus , daß bei der feind¬
lichen Heeresleitung bereits Zweifel über die Möglichkeitdauernden Widerstandes obwalteten . Er erkannte aber auchunter diesen Bagagen Fuhrwerke, die unzweifelhaft zu den
Stäben der französischen Armee gehörten, und warf sich kurz
entschlossen mit seinen Reitern hinein in die Kolonne. Ein
großer Wagen wars , den er seinen Leuten besonders
bezeichnet hatte. Die Begleitmannschaft, meist leicht verwun¬
dete Zuaven , leistete nur schwachen Widerstand. Die behenden
Feldjäger hatten bald die im Kampfe verwundeten Pferde
durch ein Paar Percherons von einer Mitrailleuie ersetzt,und ehe noch Unterstützung für die Bedeckung eintraf, fuhren
sie mit ihrer Beute davon — ebenso plötzlich verschwunden,
wie sie erschienen waren . Nichts hatten sie mitgenommen
wie den einen Wagen — der aber trug die Aufschrift : » I.
C . d ' A . Premiere Division d 'Jnfanlerie "

. Es war der
Wagen des Generals Ducrok , den der Rittmeister aus der
Menge herausgewähll und in dem sich dann nicht nur die
Pläne für die Armee Mac Mahons , sondern auch die Kriegs¬
kaffe des 1 . Korps befanden.



Altensteig -Stadt. K.Forstamt Klosterreichenbach.
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Tie beim Aufbau eincs Stockwerks auf ein Magazingebäude hier ! AmMontag den 29 . August
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Laubholz Rm. 1 buch . Scheiter,
13 dto . Anbruch . Nadelholz 8
Scheiter 609 Anbruch 5 tann.
Brennrinde. Scheidholz 15
eich. 6 buch. 300 Nadelholz An¬
bruch . Losverzeichnisse unentgelt¬

lich vom Forstamt.
Altensteig.

Auf 1. Sept . wird ein

sollen im Submisfionswege vergeben werden.
Lusttragende Untemehmer wollen ihre Offerte, mit entsprechender.

Aufschrift versehen, spätestens bis ,

Kreitag , den 26 . d . M . abends 6 Ahr s
bei dem Unterzeichneten einreichen, woselbst Plan , Voranschlag und Be
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Den 23 . August 1910 . A . A.
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Egenhausen.

j Mädchen
j
' von 16—18 Jahren nach Dill-
- Weißenstein gesucht.
! Zu erfragen bei der Exp. ds . Bl.
! Altensteig.
! Eine schöne

wslzttung
, mit Keller , Garten und Magd-
. kammer ist sofort oderspäter'
zu vermieten , sowie einige schöne

Möblierte Zimmer?
! L «r « l wtn»

Karlshöhe.

Altensteig.
Ein jüngerer

Württembergische

Gemeindeordnung
und

Nollrugsverfiigung

hiezu.

Vorrätig in der W . Rieker 'schen Buchhandlung,
L. Lauk , Alten steig.

Altensteig.
Ein oder zwei

Ztm « rr
mit Küche zu mieten gesucht.

Zu erfragen in der Exp . ds . Bl.

Altensteig

« UiLvI» bei

ist zu haben bei
I . Waidelich.

PlochiMr ApfelmoWoff > Unecht
oder

empfiehlt Portionen zu 139 Ltr . eines vorzüglichen Getränks, das dem
reinen Apfelmost gleichkommt. i

Zu 4 Mk . erhältlich bei
^ « kann sogleich eintreten bei

WUtz . . Dietevtr z. Ster «.

ebensogut als Spätzwetschgen,
vortrefflich zum Einmachen
p . Pfg. 14 Pfg . ab hier, hat
abzugeben
C . 8 . Zchllllöt , Obstkulturen

Laufen a. N.

Vessirderr» 2vr Mmsebreit! VeforrdeV»

Einmachgläser in 12 Größen

Badettia -Co«

servtN-Aläser „ 5 „

Eonserven -Keüge „ 5 „

Gelee-Släsrr 5 „

Honig Gläser

Eirrmachtöpfe

6

12

LoiMkveß

« nsetzfiaschen
SLrohkolbe « ,

MDemijohnttolbe«
U Korbfiasche« ,
Esteinzeng-

Milchkühler .
« teinzeng Gefäße
(für Bohnen und Kraut)

Citronenprefseu

von 2-

. 2-
2-

30-

10-

-10 Liter
-12 „
-25 „
60 „

-15 „
-30 ..

umvrz ümi?
L kir A

empösdlt sicli im

änferligen
von

MIMimnerii , kkemisiempeln
in gersäer und koxenkorm,

krennraklen (kür Küferu . 4ivksmter)
ru kersdxeselrtsn Preisen.

Kein Kuss!
iiancl-
srdeit!

empfiehlt

Mkllstrig. Ehr». Knrghard junior.

Pfalzgrafeuweiler.
I» feinstes Borlauf

pr . lex. 95 Pfg . von 5 kx . an zu
SO Pfg.
Blechkannen hiezu vorrätig.

Friede . Jung.

> S« Ick ! ülexle
'
8 fiiisdeii ' Lllrllge

Ks8t«8. is jelikl' ksrielilmZ ullllbtzttrüfftzne« kübrillLt.

2u jsclsr iLkeosrelt uns jellsr Witterung
öiv gesunsests u . vortsüksktsste Klsisung.

Lest «, rsiuwollsir « Saranttsrt vasoNsoNdv , siktkrsi « Garden.
VailsHossr 8N2. DWr" Lls^aadv , gonan »usprodivrt« Normen.
— tArLssd « vs .uvrLakdi8k «1t ! .. -7- ------- --

Dnilimil
vsräsn von äsr pedrilc last nnsiotit-
b»r / um Lstdstlrostenprsis »usxeküdrt.

krikärieß LäWlor , ^1t,6N8t6i§.

Pfalzgrafenweiler.

»Pyramiden-

Fliegenfänger
Schwapp

1 Stück 10 Pfg.
6 , 50 Mg.

10 . 75 Pfg.

Kniedn . Ir »« - .

klssdtvll
nRoeenä » mnä trselkev« 8eküpp«vKooßW<» eÔ d . 8»vr»v»»ekILg'», »ä«e GMoKsnsI 'üse»

WotnoodLäoa , LorügeeedieLr«, GSerhot»», HW»»!t» V,üäov >i» < ott »»dr kekMGMG-
uwr blstwr vsrgvdliek iieGE

WochoiltL> vsräa», w»vk« voed «ino » VOWWM»wit äer deelen» henKKrtonG > no - 8nld«
0 » » k >» k, » id « v «».>», «dt I» Ori,iv»Ix»<-d>>i>r«. »», S«d,d «rt » 0» ., V«i»dSdI».ü»iWM

RlUiLdvLU«» v,i„ »arK«d.V »» d»d« t» <»» d»»td«d», ^

Altensteig.
Unterzeichneter verkauft weil ent¬

behrlich :
1 S * stzo <-<ir Ofen
1 kl . eisevireir Hevd

wenig gebraucht
1 wasetzkess - l
S Uleidevik «rfte »r
2 VottßteLo«
1 Mehttvos
1 KVttdhttVSS
1 LLleidevftäir - er

Carl Wochele.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca . 2 Pfg. Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

WW" A tnrerdst . ^ WG
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Henstler sen., Altensteig.

Frachtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 17 . Aug . 1910.
Höchster -Niederster
Preis Mittelpreis P^eiS

Neuer Dinkel . - 8 80 -
Haber . . . — — Z 80-
Gerste . . . 9 - « 77 8 70
Roggen . . . - 10 — --

Frnchtpreise.
Nagold , 20 . August 1910.

HMMittei ° r°isNt °d°rst.r
Alter Dinkel . - 8 30 -
Weizen. . . - 11 SO -
Haber . . . 8 SO 8 30 8 10

Biktnalienpreise.
Klg. Butter . . . 1.30 - 13S Mk.

2 Eier . . . iS - 16 Pfg.

Gestorbene.
Calw : Luise Hammer , 23 I.
Loffenau - Nagold : Paula Köhler,

geb. Jetter.
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